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(54) Federelement

(57) Federelement mit einem Federkörper (1) und ei-
nem lösbar mit dem Federkörper verbundenen Befesti-
gungsstück (2) zur Befestigung des Federelements auf
einer Unterlage, wobei zwischen Federkörper und Befe-
stigungsstück eine Formschlussverbindung vorgesehen
ist mit einem am Federkörper oder Befestigungsstück
vorgesehenen weiblichen Element (11) und einem am

anderen Teil vorgesehenen männlichen Element (7), wo-
bei ein Zwischenstück (9) vorgesehen ist, welches auf
seiner einen Seite ein mit dem männlichen Element über-
einstimmendes männliches Element (10) und auf seiner
anderen Seite ein mit dem weiblichen Element überein-
stimmendes weibliches Element (12) aufweist und wahl-
weise zwischen Federkörper und Befestigungsstück ein-
setzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Federele-
ment mit einem Federkörper und einem lösbar mit dem
Federkörper verbundenen Befestigungsstück zur Befe-
stigung des Federelements auf einer Unterlage, wobei
zwischen Federkörper und Befestigungsstück eine
Formschlussverbindung vorgesehen ist mit einem am
Federkörper oder Befestigungsstück vorgesehenen
weiblichen Element und einem am anderen Teil vorge-
sehenen männlichen Element.
[0002] Derartige Federelemente werden beispielswei-
se als Teil einer Untermatratze mit einer Vielzahl von
über mindestens einen Teil der Untermatratze verteilt an-
geordneten, voneinander unabhängigen derartigen Fe-
derelementen zur Abstützung einer Obermatratze oder
als Federkern einer Obermatratze eingesetzt. In Unter-
matratzen ersetzen sie in den entsprechenden Berei-
chen die herkömmlichen Federleisten und bringen den
Vorteil einer quasi punktelastischen Abstützung mit sich.
Dabei ist es oftmals notwendig, unterschiedliche Höhen
der Federelemente zu realisieren, beispielsweise eine
geringere Höhe im Schulterbereich und eine größere Hö-
he im Lordosenbereich.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
vorteilhafte Höhenverstellung für derartige Federele-
mente anzugeben.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass ein
Zwischenstück vorgesehen ist, welches auf seiner einen
Seite ein mit dem männlichen Element übereinstimmen-
des männliches Element und auf seiner anderen Seite
ein mit dem weiblichen Element übereinstimmendes
weibliches Element aufweist und wahlweise zwischen
Federkörper und Befestigungsstück einsetzbar ist.
[0005] Ein derartiges Zwischenstück ist besonders ko-
stengünstig herstellbar und kann einfach zwischen den
Federkörper und das Befestigungsstück eingesetzt wer-
den, um die Höhe des Federelementes entsprechend zu
vergrößern. Der Höhenunterschied ergibt sich dabei
durch die Dicke des Zwischenstückes, wobei auch Zwi-
schenstücke mit unterschiedlicher Höhe vorgesehen und
verwendet werden können. Außerdem können anstelle
nur eines Zwischenstückes zwei oder mehr Zwischen-
stücke zwischen das Befestigungsstück und den Feder-
körper eingesetzt werden. Auch hierdurch kann eine wei-
tere Vergrößerung der Höhe des Federelementes er-
reicht werden.
[0006] Männliches und weibliches Element des Zwi-
schenstücks können auch um 90° gegeneinander ver-
dreht angeordnet sein. Mit einem solchen Zwischenstück
kann neben einer Höheneinstellung auch eine Verdre-
hung des Federelements um 90° gegenüber einer Un-
terlage erreicht werden.
[0007] Die Formschlussverbindung ist bevorzugt als
Bajonettverschluss ausgebildet. Das männliche Element
ist dabei insbesondere durch zwei in entgegengesetzte
Richtungen weisende Vorsprünge und das weibliche
Element durch entsprechende Hinterschnitte verwirk-

licht. Durch Relativverdrehung des männlichen Elemen-
tes gegenüber dem weiblichen Element kann die Form-
schlussverbindung gelöst oder geschlossen werden.
[0008] Das Zwischenstück ist bevorzugt als flache
Scheibe ausgebildet und weist ebenfalls bevorzugt einen
strukturierten Rand auf. Dadurch kann die Verdrehung
des Zwischenstückes zum Lösen und Schließen der
Formschlussverbindung leicht erfolgen. Das Zwischen-
stück kann mit paralleler Ober- und Unterseite, aber auch
schräg ausgebildet sein, um eine Verkippung des Feder-
elements gegenüber einer Unterlage zu bewirken.
[0009] Alle Elemente des erfindungsgemäßen Feder-
elementes bestehen jeweils bevorzugt aus Kunststoff.
Die Vorsprünge und Hinterschnitte sind dabei jeweils be-
vorzugt angeformt. Dadurch können die Herstellungsko-
sten weiter gesenkt werden.
[0010] Der Federkörper des Federelementes kann
mindestens eine Wendel umfassen, die einerseits auf
einem Fuß abgestützt ist und andererseits eine Kopfplat-
te oder ein Verbindungsstück zu einer Kopfplatte trägt.
Derartige Federelemente haben sich als besonders vor-
teilhaft herausgestellt.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und nachfolgend beschrieben. Es
zeigen, jeweils in schematischer Darstellung,

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Federelementes,

Fig. 2 eine andere perspektivische Ansicht des Fe-
derelementes von Fig. 1 mit gelöstem Befesti-
gungsstück,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Zwischenstücks,

Fig. 4 eine um 90° gedrehte Seitenansicht des Zwi-
schenstücks,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Zwischen-
stücks und

Fig. 6 eine Draufsicht auf die Oberseite des Zwi-
schenstücks.

[0012] Das dargestellte Federelement umfasst einen
Federkörper 1 und ein lösbar mit dem Federkörper 1 ver-
bundenes Befestigungsstück 2 zur Befestigung des Fe-
derelementes auf einer Unterlage, beispielsweise einem
Träger einer Untermatratze. Der Federkörper 1 besteht
aus vier Wendelfedern 3, die sich jeweils mit einem Ende
auf einem Fuß 4 abstützen und mit ihrem anderen Ende
ein Verbindungsstück 5 zu einer hier nicht dargestellten
Kopfplatte tragen.
[0013] Das Befestigungsstück 2 weist einen Grundkör-
per 6 und zwei daran angeformte, von einander wegwei-
sende Vorsprünge 7 auf. Auf der Unterseite des Befesti-
gungsstückes 2 sind zwei Dübelelemente 8 angeformt.
Der Fuß 4 des Federelementes ist mit Hinterschnitten 11
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ausgebildet, die zu den Vorsprüngen 7 reziprok ausge-
bildet sind, sodass die Vorsprünge 7 mit den Hinter-
schnitten 11 eine Bajonettverbindung bilden, die durch
Eindrehen des Befestigungsstückes 2 in den Fuß 4 des
Federelementes geschlossen und durch entgegenge-
setztes Drehen wieder gelöst werden kann.
[0014] Das in den Figuren 3 bis 6 separat dargestellte
Zwischenstück 9 ist als flache Scheibe ausgebildet und
weist auf seiner Oberseite voneinander wegweisende
Vorsprünge 10 auf, die von Form und Größe her den
Vorsprünge 7 des Befestigungsstückes 2 entsprechen.
Auf der Unterseite ist das Zwischenstück 9 mit Hinter-
schnitten 12 ausgebildet, die den Hinterschnitten 11 im
Fuß 4 des Federelementes entsprechen. Daher sind
auch die Hinterschnitte 12 des Zwischenstückes 9 rezi-
prok zu den Vorsprüngen 7 des Befestigungsstückes 2
sowie zu den Vorsprüngen 10 des Zwischenstückes 9.
[0015] Auf diese Weise kann das Zwischenstück 9, wie
in Fig. 1 und 2 dargestellt, mit dem Fuß 4 des Federele-
mentes lösbar verbunden werden, indem das Zwischen-
stück 9 bajonettartig in den Fuß 4 eingesetzt wird. In das
Zwischenstück 9 kann dann entsprechend das Befesti-
gungsstück 2 lösbar eingesetzt werden, sodass die Höhe
des Federelementes um die Höhe des Zwischenstückes
9 vergrößert ist.
[0016] Um wieder die geringere Höhe zu erreichen,
wird das Zwischenstück 9 vom Fuß 4 des Federelemen-
tes gelöst und das Befestigungsstück 2 unmittelbar mit
dem Fuß 4 verbunden. In der selben Weise können zwei
oder mehr Zwischenstücke 9 mit dem Fuß 4 verbunden
werden, oder es können andere Zwischenstücke mit ab-
weichender Höhe mit dem Fuß 4 verbunden werden.
[0017] Durch die dargestellte und beschriebene Erfin-
dung ergibt sich eine einfache und kostengünstige Hö-
henverstellung für Federelemente.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Federkörper
2 Befestigungsstück
3 Wendelfeder
4 Fuß
5 Verbindungsstück
6 Grundkörper
7 Vorsprung
8 Dübelelement
9 Zwischenstück
10 Vorsprung
11 Hinterschnitt
12 Hinterschnitt

Patentansprüche

1. Federelement mit einem Federkörper (1) und einem
lösbar mit dem Federkörper (1) verbundenen Befe-

stigungsstück (2) zur Befestigung des Federele-
ments auf einer Unterlage, wobei zwischen Feder-
körper (1) und Befestigungsstück (2) eine Form-
schlussverbindung vorgesehen ist mit einem am Fe-
derkörper (1) oder Befestigungsstück (2) vorgese-
henen weiblichen Element (11) und einem am an-
deren Teil vorgesehenen männlichen Element (7),
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Zwischenstück (9) vorgesehen ist, welches auf
seiner einen Seite ein mit dem männlichen Element
(7) übereinstimmendes männliches Element (10)
und auf seiner anderen Seite ein mit dem weiblichen
Element (11) übereinstimmendes weibliches Ele-
ment (12) aufweist und wahlweise zwischen Feder-
körper (1) und Befestigungsstück (2) einsetzbar ist.

2. Federelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei oder mehr Zwischenstücke (9) vorgese-
hen sind, die wahlweise zwischen das Befestigungs-
stück (2) und den Federkörper (1) einsetzbar sind.

3. Federelement nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass Zwischenstücke (9) unterschiedlicher Höhe
vorgesehen sind.

4. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das männliche Element (7) und das weibliche
Element (11) des Zwischenstücks (9) um 90° gegen-
einander verdreht angeordnet sind.

5. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formschlussverbindung als Bajonettver-
schluss ausgebildet ist, wobei das männliche Ele-
ment (7) bevorzugt durch zwei in entgegengesetzter
Richtungen weisende Vorsprünge (7) und das weib-
liche Element (11) bevorzugt durch entsprechende
Hinterschnitte (11) verwirklicht ist.

6. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenstück (9) als flache Scheibe aus-
gebildet ist.

7. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenstück (9) einen strukturierten
Rand aufweist.

8. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass Ober- und Unterseite des Zwischenstücks (9)
zueinander parallel oder schräg ausgebildet sind.

9. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass alle Elemente des Federelementes aus Kunst-
stoff bestehen,
wobei Vorsprünge (7) und Hinterschnitte (11) bevor-
zugt angeformt sind.

10. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Federkörper (1) mindestens eine Wendel
umfasst, die einerseits auf einem Fuß (4) abgestützt
ist und andererseits eine Kopfplatte trägt.

11. Federelementsystem mit einem Federelement nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei oder mehr Zwischenstücke (9) vorgese-
hen sind, wobei die Zwischenstücke (9) unterschied-
liche Höhe und/oder unterschiedliche Form, insbe-
sondere parallele Ober- und Unterseiten oder zuein-
ander schräge Ober- und Unterseiten aufweisen.
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